
Neuer Arbeitskreis Verkehrssicherheit
Mithilfe erwünscht

Gottenheim (myl). Was können wir
tun, um die Verkehrssituation in der
Gemeinde zu verbessern? Diese Fra-
ge treibt seit dem Sommer einige
engagierte Bürgerinnen und Bürger
in Gottenheim um.
Eine Sammlung von , ,Brennpunkten“
wurde jüngst an den Gemeinderat he-
rangetragen.  Auf  e iner  öffent l ichen Si t -
zung des Ratsgremiums reifte schließlich
der  Entschluss ,  e inen Arbei tskreis  Ver-
kehrssicherheit  zu bi lden.  Nach einem
Aufruf im Gemeindeblatt trafen sich am
Montag, 26. November zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger zur konstituieren-
den Sitzung im Rathaus. Eine Woche
später konnte Helmut Zwick,  der die
Leitung der Gruppe übernommen hat,
fests te l len,  dass  der  Arbei tskreis  wohl
aus einem , ,harten Kern“ von sieben bis
acht Bürgerinnen und drei  Gemeinderä-
ten bestehen wird, die sich ernsthaft mit
den Problemen beschäft igen wollen.

Katalog mit Gefahrenpunkten
und Ärgernissen wird erstellt

Das Vorhaben besteht zunächst darin,
einen Katalog zu erstel len,  in dem alle
Gefahrenpunkte,  Ärgernisse und Verän-
derungsvorschläge in Bezug auf die der-
zeitige Verkehrssituation im Dorf zu
sammengestel l t  werden sol len.  Dazu ist
die  Mithi l fe  der  Einwohnerschaft  erfor-
der l ich .  Eine  Fragebogenakt ion sol l  d ie
Meinung ergründen.  Die Fragebogen
wurden inzwischen den Gemeindeblät-
tern beigefügt .  Natürl ich sind auch wei-
terhin interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger  der  Gemeinde,  die  im Arbei tskreis
mitmachen wollen, willkommen. Die Sit-
zungstermine werden im Gemeindeblatt
bekanntgegeben.
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